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Die Polizei 
verschickt Denkzettel

5000 Postkarten warnen vor tückischem Überraschungs-Eis
K r e i s  P a d e r b o r n

(WV). Der Winter hat das
Paderborner Land in diesem
Jahr früh im Griff. Zahlreiche
Verkehrsunfälle haben bereits
Verletzte gefordert. Eine Frau
kam auf schneeglatter Straße
ums Leben. Die Polizei will jetzt
mit einer Postkarten-Aktion
auf die Gefahren des Winters
aufmerksam machen.

5000 »Denkzettel« werden ver-
teilt, die das Gefahrenbewusstsein
der Autofahrer schärfen sollen.
Die Eiskarten gehen jetzt mit der
Ausgangspost der Verkehrskom-
missariate der Paderborner Polizei
und des Straßenverkehrsamts an
die Adressaten.

»Es geht vor allem um Überra-
schung-Eis. Was bei Kindern im
Sommer für Freude sorgt, ist im
Winter der Verkehrsfeind Nummer
eins. Besonders tückisch, wenn es
überraschend auftritt«, warnt Pa-
derborns Polizeisprecher Michael
Biermann. Gerade in diesen Tagen
mit Tauwetter sei die Gefahr be-
sonders groß. Angetauter Schnee
könne schnell wieder zu spiegel-
glatten Straßenabschnitten führen,
wenn die Temperatur sinkt. Auch
auf geräumten Straßen entstünden
so lebensgefährliche Abschnitte,
die nicht immer sofort erkennbar
seien, macht die Polizei deutlich. 

»Das Wissen um diese besonde-
ren Gefahren, Aufmerksamkeit,
vorausschauendes Fahren und

insbesondere reduzierte Ge-
schwindigkeit bedeuten einen
deutlichen Sicherheitsgewinn«,
sagt Michael Biermann. 

Er appelliert: »Lassen Sie sich
nicht überraschen! Riskieren Sie
nicht Ihr Leben und das Leben
anderer Menschen!« 

Polizeihauptkommissar Ewald Schölzel vom Verkehrskommissariat
Paderborn verschickt mit seinen Kollegen 5000 warnende »Eiskarten«
mit der Dienstpost. Foto: WV

Awo sucht Helfer
Paderborn (WV). Die Aktivitäten

des Kreisverbandes der Arbeiter-
wohlfahrt (Awo) sind zum großen
Teil durch ehrenamtliche Mitar-
beiter initiiert und getragen. Des-
halb werden besonders im Mehr-
generationenhaus Awo Leo, Le-
ostraße 45, ständig Helfer für
verschiedene Projekte gesucht. Ge-
braucht werden etwa Musiker für

Tanzveranstaltungen, verschie-
den-sprachige Hausaufgabenbe-
treuer, Seniorenbegleiter oder Hel-
fer für Spielenachmittage. Will-
kommen sind außerdem junge und
alte Mitarbeiter für Empfang und
Service sowie die Verteilung von
Plakaten. Interessierte können
sich auch mit eigenen Ideen unter
� 05251/2906618 melden.

Bürger krempeln die Ärmel auf
Stadtteilbibliotheken: Drei sind offenbar gerettet – ökumenische Trägerschaft in Wewer – Ausschuss berät morgen

Von Andrea P i s t o r i u s  (Text)
und Wolfram B r u c k s  (Foto)

P a d e r b o r n  (WV). Drei
der fünf Paderborner Stadtteil-
bibliotheken scheinen gerettet
zu sein. Für zwei gibt es noch
kein sofort umsetzbares Kon-
zept. Morgen wird der Kultur-
ausschuss über die Zukunft der
Einrichtungen entscheiden.

Als der Stadtrat im Juni be-
schlossen hatte, die Stadtteilbiblio-
theken aus Kostengründen zu
schließen und damit eine Empfeh-
lung des Beraterunternehmens
Rödl & Partner umzusetzen, hat-
ten sich in Schloß Neuhaus, Elsen,
Wewer, Sande und Dahl spontan
Bürgerinitiativen mit dem Ziel
gebildet, die Büchereien zu erhal-
ten. Die Stadt setzte diesen Grup-
pen eine Frist, innerhalb derer
schlüssige Betreiberkonzepte ent-
wickelt werden konnten. Dieser
Planungszeitraum wurde mehr-
fach verlängert, doch morgen ist
Schluss. Schuldezernent Wolfgang
Walter wird in der Sitzung des
Kulturausschusses die Alternati-
ven zum städtischen Büchereibe-
trieb vorstellen, das Gremium hat
anschließend über die Infrastruk-
tur zu entscheiden: Können die
Bibliotheken in ihren angestamm-
ten städtischen Räumen verblei-
ben oder müssen sie umziehen?
Wird der Medienbestand an die
neuen Träger komplett und kos-
tenfrei übergeben? In welchem
Umfang sollen festangestellte Bib-
liotheksmitarbeiter die Übergabe
organisieren? Der Stadtrat wird in
der kommenden Woche die Be-
schlüsse des Kulturausschusses
beraten und die Marschroute dann
endgültig festlegen.

Bibliotheksleiterin Katrin Stroth
geht davon aus, dass die Übergabe
der Büchereien und die Einarbei-
tung der ehrenamtlichen Helfer
mehrere Monate Zeit in Anspruch
nehmen wird. Für die großen
Stadtteilbibliotheken in Elsen und
Schloß Neuhaus sollen Selbstver-
bucheranlagen angeschafft wer-
den. »Und die stehen erst Ende
nächsten Jahres zur Verfügung«,
weiß die Büchereichefin. Das be-
deutet, dass die Nebenstellen nicht
schon zum Jahresende geschlos-
sen werden, sondern so lange in
alter Form Bestand haben, bis der
neue Betrieb selbstständig läuft.

Dahl
Der Ende November gegründete

Bücherei- und Kulturverein Dahl
übernimmt die Stadtteilbibliothek
zu einem noch unbestimmten Ter-
min im nächsten Jahr. Möglich
wäre bereits der 1. Januar. Litera-
turfreunde können sich wie ge-
wohnt in der Grundschule mit
Lesestoff versorgen.

Elsen
Die Stadt bleibt Trägerin der

kombinierten Stadtteil- und Schul-
bibliothek und setzt eine Fachkraft
(Viertelstelle) ein. Die Gesamtschu-
le und deren Förderverein stehen

als starke Partner nach wie vor
bereit. Der Raum im Schulgebäude
am Schlengerbusch muss aller-
dings zugunsten der neuen Mensa
verkleinert werden.

Sande
Neue Trägerin der Stadtteilbibli-

othek ist die katholische St. Mari-
en-Gemeinde. Sie könnte schon
am 1. Februar an den Start gehen,
wenn bis dahin die Raumfrage
geklärt werden kann.

Klar ist, dass die Bücherei aus
der Verwaltungsnebenstelle aus-
ziehen muss. Die Rathaus-Filiale
wurde, ebenfalls aus Kostengrün-
den, geschlossen, die Räume wer-

den vom benachbarten Kindergar-
ten benötigt. Ein Ausweichquartier
könnte die Grundschule sein, un-
ter deren Dach die Schulbücherei
und die künftige Katholische öf-
fentliche Bücherei (KÖB) in eine
Einrichtung überführt werden.

Wewer
Hier bahnt sich die Gründung

einer ökumenischen Stadtteilbibli-
othek an. Katholische und evange-
lische Kirchengemeinde haben ih-
re Bereitschaft erklärt, gemeinsam
die Leitung zu übernehmen. 

»Wir warten noch auf eine
Antwort der Stadt«, sagten gestern
Pfarrer Hans-Jürgen Wollweber

und Pfarrerin Christel Weber.
Standort soll das neue Begeg-
nungszentrum am Bürgerhaus
bleiben.

Schloß Neuhaus
Die Bürgerinitiative plädiert für

den Fortbestand der Stadteilbibli-
othek unter städtischer Leitung
mit Unterstützung durch Ehren-
amtliche. Eine Fachkraft mit Vier-
telstelle, so wie von der Verwal-
tung vorgeschlagen, erscheint ihr
allerdings nicht ausreichend zu
sein.

Die Räume im Bürgerhaus, in
Nachbarschaft zu drei Schulen,
sollen weiter genutzt werden. 

Bianca Stahl und ihre vierjährige Tochter Lena sind regelmäßig in der
Schlossbibliothek zu Gast. Mindestens einmal in der Woche versorgen

sich die beiden mit Lesestoff. Mit vielen anderen Schloß Neuhäuser
Literaturfreunden hoffen sie, dass die Bücherei erhalten bleiben kann.

Männerchor besingt besinnliche Zeit 
Wenn im Advent zum Konzert des Männerchores
Elsen eingeladen wird, können sich die Zuhörer in
der Bürgerhalle jedes Mal auf eine eindrucksvolle
Einstimmung in die weihnachtliche Festzeit freuen.
Dem Chor gelang es auch in diesem Jahr, das
Publikum durch abwechslungsreiche musikalische
Gestaltung zu begeistern und den Sinn des
Weihnachtsfestes in den Mittelpunkt zu stellen.
Solistisch vorgetragene Werke für Querflöte, die
ausdrucksvolle Klavierbegleitung der Chorsätze

durch Ellen Plem, eine abwechslungsreiche Moderati-
on und die Gesamtleitung der Veranstaltung durch
Alfons Puscher hinterließen beim Publikum einen
nachhaltigen Eindruck. Die Leistung des Chores
honorierte das Publikum mit lang anhaltendem
Beifall und die Akteure wurden erst nach mehreren
Zugaben von der Bühne entlassen. Der traditionelle
»Andachtsjodler« und der machtvolle Hymnus »Die
Himmel erzählen die Ehre Gottes« fassten die zwei
Hauptlinien des Abends zusammen. Foto: Neumann

Hochschulen
im Dialog
Besuch aus dem Iran

Paderborn (WV). Fünf Vertreter
von zwei theologischen Hochschu-
len aus Ghom im Iran besuchen
drei Tage lang als Gäste des
Zentrums für Komparative Theolo-
gie und Kulturwissenschaften
(ZeKK, Universität Paderborn)
Stadt und Hochschule. Unter ihnen
sind Professoren und Rektoren der
Hochschulen, mit denen die Uni
im Rahmen eines geplanten Hoch-
schuldialogprojektes Austausch-
maßnahmen durchführen wird.

Die hochrangig besetzte Delega-
tion wird neben dem Besuch der
Universität und einem Empfang
bei ihrem Präsidenten Prof. Dr.
Risch auch die Stadt besichtigen
und führende Vertreter der katho-
lischen und evangelischen Kirche
treffen, darunter Erzbischof Hans-
Josef Becker. »Wir sind sehr an
einem intensiven Austausch mit
schiitischer Theologie interessiert
und werden uns dafür einsetzen,
dass Paderborn eines der Zentren
christlich-islamischen Dialogs
wird«, sagt Prof. Dr. Klaus von
Stosch, Vorsitzender des ZeKK.
»Wir wollen durch den intensiven
Dialog auf der Ebene der Lehren-
den und Studierenden einerseits
neue Brücken der Verständigung
zwischen dem Iran und Deutsch-
land bauen und andererseits son-
dieren, welche Richtungen der
gegenwärtigen schiitischen Theo-
logie beim Aufbau islamischer
Theologie in Deutschland mithel-
fen können.«

Säge aus Garage
gestohlen

Paderborn (WV). Unbekannte
Täter haben in der Nacht von
Freitag auf Samstag aus einer
Garage in Paderborn eine Motor-
säge und einen Hochdruckreiniger
geklaut. In der Zeit zwischen 19
und 10 Uhr hatten die Täter nach
Angaben der Polizei den Torme-
chanismus der Garage an der
Mährenstraße beschädigt. An-
schließend entwendeten sie die
beiden Arbeitsgeräte der Marken
Stihl und Kärcher. Sachdienliche
Hinweise erbittet die Polizei unter
� 05251/3060.
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